
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
Umweltsimulation hilft, Ihre Produkte sicherer, langlebiger, wertvoller und damit 
wettbewerbsfähiger zu entwickeln. Qualität und Zuverlässigkeit können nachhaltig 
gesteigert werden, wenn man mit den Methoden und Anlagen der Umweltsimulation 
bereits früh im Entstehungsgang technischer Erzeugnisse das spätere Verhalten im 
Lebensweg unter Transport-, Lager und Einsatzbedingungen untersucht. 
Voraussetzung für eine effiziente und wirtschaftlich vernünftige Umweltsimulation ist 

eine genaue Kenntnis der Umweltbedingungen, der Simulationsmöglichkeiten und das Wissen, wie die 
Simulationsergebnisse zu bewerten sind. 
 
Mehr als fünfzig Jahre Erfahrung liegen inzwischen mit der Anwendung der Umweltsimulation vor. 
Kompetente Lieferanten, Prüflabors und Forschungseinrichtungen unterstützen Sie bei der Auswahl 
geeigneter Simulations- und Prüfstrategien und ihrer technischen Umsetzung. Zahlreiche Fachtagungen, 
Workshops und Seminare bringen Praktiker und Wissenschaftler zum Erfahrungsaustausch zusammen. 
Die Gesellschaft für Umweltsimulation (GUS) ist in Deutschland Ihr Partner, wenn es um 
Wissensvermittlung und Netzwerke zwischen Experten geht. In einem vereinigten europäischen Markt trägt 
die Dachorganisation CEEES dieses Wissen weiter und ermöglicht den einfachen Zugriff auf 
Fachkompetenz in den technologischen Hochburgen Europas. 
 
CEEES und GUS organisieren gemeinsam seit Jahren den Nürnberger CEEES Kongress. Mit einem neuen 
Konzept kommen wir in diesem Jahr dem Wunsch vieler Gesprächspartner nach, die eine Teilnahme an 
unseren Fachtagungen und den Besuch der Messe besser miteinander vereinbaren zu wollen. Wir bieten 
Ihnen kompakte zweistündige Themensitzungen, alle einzeln buchbar und von erfahrenen Experten 
geleitet, die offen für Ihre Fragen sind und einen kritischen Dialog unter Fachkollegen ermöglichen. 
 
Die Gesellschaft für Umweltsimulation e.V. und die Confederation of European Environmental Engineering 
Societies wünschen den Besuchern der SENSOR+TEST 2007 einen erfolgreichen Messebesuch und 
freuen sich auf die Teilnehmer des CEEES-Kongresses 2007. 
 
 
 
 
 
 
Dr.-Ing. Karl-Friedrich Ziegahn,  
Präsident der Gesellschaft für Umweltsimulation e.V. 
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Umweltsimulation in der Produktentwicklung  
Environmental Qualification of Products 
 
Qualität, Lebensdauer und Zuverlässigkeit von Werkstoffen, Bauteilen und fertigen Produkten werden 
wesentlich durch die Umgebungsbedingungen während der gesamten Fertigungs- und Nutzungsphasen 
bestimmt. Mit Methoden der Umweltsimulation werden bereits im Entstehungsprozess die mechanischen, 
klimatischen und sonstigen Belastungen, die aus der Umwelt auf das technische Erzeugnis einwirken 
können nachgebildet. Damit werden frühzeitig und zielgerichtet Schwachstellen erkannt beziehungsweise 
eine Konstruktion als tauglich verifiziert, um eine schädliche „Produktqualifikation in Kundenhand“ zu 
vermeiden. 
 
Umweltsimulation mit Klimakammern, Schwingerregern, Sonnensimulatoren und anderen Prüfanlagen ist 
ein seit vielen Jahrzehnten bewährtes Werkzeug zur Anpassung der technischen Erzeugnisse an ihre 
Umwelt. Umweltsimulation trägt zur Gestaltung nachhaltiger Produkte bei, weil es mithilft, vorzeitigen 
Verschleiss, Alterung, Korrosion und Ermüdung rechtzeitig zu erkennen und zu bekämpfen. 
 
 
Ein neues Konzept: ein Thema – drei Sitzungen – kom pakt von Praktikern für Praktiker 
Tagungsleiter: Dr.-Ing. Karl-Friedrich Ziegahn, Forschungszentrum Karlsruhe FZK 
 
 
 
Dienstag, 22. Mai 2007 
 
 
1. CEEES-Themensitzung: 
 
Umweltbedingungen im globalen Transport 
Leitung: Dr. Thomas Gödicke, Bundesanstalt für Materialforschung und Prüfung, BAM, Berlin 
 
15:00 Temperaturen im Frachtcontainer auf verschiedenen E xportrelationen 

Dr. Goedecke, T., BAM 
 

15:30 Prüfprogramme zur Simulation von Umwelteinflüssen w eltweiter Transporte  
Dr. Braunmiller, U., Fraunhofer ICT, Pfinztal; Dr. Ziegahn K.-F., FZ Karlsruhe 
 

16:00 Stresses during sea transport of forest industry pr oducts  
Trost, T., STFI-Packforsk AB, Schweden 
 

(Vortrag wird in Englisch gehalten) 
 

16:30 Notwendigkeit der Erfassung klimatischer Einflüsse auf Transportbehälter aus 
Kunststoff  
Dr. Geburtig, A.; Dr. Wachtendorf, V., BAM 
 

17:00-18:00 CEEES Einladung: 
Get together – Drinks zum Aufwärmen 
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Mittwoch, 23. Mai 2007 
 
2. CEEES-Themensitzung: 
 
Schwingungsanalyse und –simulation 
Leitung: Dr.-Ing. Werner Kuitzsch, Spectral Dynamics, München 
 
Referenten:  
Holger Boller, LDS Test and Measurement GmbH, Ismaning 
Götz Windmöller, Landesgewerbeanstalt LGA Bayern, Nürnberg 
 
9:00 
 

· Darstellung und Diskussion gängiger Analysen von Schwingungszeitsignalen mittels 
Amplitudenverteilung, Autokorrelation und spektraler Leistungsdichte sowie die sich 
daraus ergebenden Schwingprüfsignale bzw. -parameter für Sinus, Rauschen, 
Schock und gemischte Signale (Sinus und Rauschen, Schmalband- und 
Breitbandrauschen). 

 
 · Erläuterung der Besonderheiten in der Regelung von elektrodynamischen 

Schwingerregern im Hinblick auf die vorher besprochenen Schwingprüfsignale, die 
sogenannte Regelung auf Schwingungsparameter. 

 
 · Überblick über neuere Entwicklung in der Schwingungssimulation: 

 
- Kraftregelung. Idee und Anwendung der Regelung mit Kraftbegrenzung für 

elastisch angekoppelte Prüfobjekte.  
 
- Rauschregelung mit nicht-gaußscher Amplitudenverteilung. Übergang von dem 

Zeitverlaufnachfahren zur Regelung eines Rauschen mit nicht-gaußscher 
Amplitudenverteilung, der Begriff der Kurtosis. 

 
- Mehrschwingerreger-Schwingungsregelung.  

o Verteilung der Prüflingsmasse auf mehrere Schwingerreger und deren 
Synchronisation zu einer Ein-Achsen-Regelung. 
 

o Mehr-Achsen-Anregung mit mehreren Schwingerregern (x, y, z). Diskussion 
der Schädigung und gegebenenfalls Verkürzen der Testzeit. 

 
11:00 Kaffeepause 
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Mittwoch, 23. Mai 2007 
 
3. CEEES-Themensitzung: 
 
Partikelmesstechnik und Staubprüfung 
Leitung: Prof. Dr.-Ing. Ulrich Teipel,  
Mechanische Verfahrenstechnik/Partikeltechnologie, Fachhochschule Nürnberg 
 
15:00 Charakterisierung von Prüfstäuben in Staubkammern 

Dr. Dagmar Nagel, Uwe Maixner, Joachim Cäsar 
DURAG GmbH, Hamburg und Fraunhofer ICT, Pfinztal 
 

15.30 Methoden zur Charakterisierung luftgetragener Parti kel in Größenbereich  
von 1 nm bis 1 µm 
Dr.-Ing. Hans-Georg Horn, TSI GmbH, Aachen 
 

16.00 Repräsentative Partikelgrößen- und Partikelmengenbe stimmung in 
Abgaskanälen, Stallungen und in der Atmosphäre mit dem welas â-System 
Dr.-Ing. Gerfried Lindenthal, Dipl.-Ing. Leander Mölter, Palas GmbH, Karlsruhe 
 

16.30 Partikelcharakterisierung - ein Überblick über die Messtechnik und ein Einblick 
in praktische Anwendungen "umweltrelevanter " Theme n. 
Renate Hessemann, Malvern Instruments, Herrenberg 
 

17:00 Ende des CEEES Kongresses 
 

19:00 Gemütliches Beisammensein beim CEEES / GUS Abend 
Nürnberg 
 

 
 
Alle Themen-Sitzungen umfassen ein ausführliches Eingangsreferat, verschiedene Themenbeiträge und 
ausreichend Zeit und Gelegenheit, die Fragen und Probleme der Teilnehmer aufzugreifen und zu 
besprechen. Vorheriges Anmelden von Diskussionsthemen ist erwünscht. Kontakt mit den Sitzungsleitern 
über die GUS-Geschäftsstelle. 
 
 
 
Veranstalter 
Confederation of European Environmental Engineering Societies (CEEES), vertreten in Deutschland durch 
die Gesellschaft für Umweltsimulation e.V. (GUS), Pfinztal 
www.gus-ev.de  
 
Teilnahmegebühr 
Alle Themen-Sitzungen sind einzeln buchbar: 
je Themensitzung 80,00 €  (110,00 € für Nichtmitglieder der GUS oder anderer CEEES-Gesellschaften) 
inkl. Unterlagen, Pausengetränke und Get-together am 22. Mai 
 
Anmeldung zum CEEES Kongress  (solange Platz verfügbar ist): 
GUS-Geschäftsstelle 
Sonja Holatka 
76318 Pfinztal (Berghausen) 
sonja.holatka@gus-ev.de  
Tel: (0721) 4640-391 

CEEES Kongress 2007  
CCN Ost, Raum Oslo 

neu:  
Tagungssprache 

deutsch!  


